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Rr . 180. I . Blatt . Karlsruhe , Freitag , dm 4 . August 1399
Politische Uebersicht .

* Karlsruhe , 3. August.
Haß über das Grab hinaus .Wenn ein erheblicher Teil der bürgerlich -radikalen Presse den

Todestag des Fürsten Bismarck mit Stillschweigen übergangen hat.
so mag , man das dahingehen lassen. Diejenigen aber, die an dem
Tage den Empftndungen der Verehrung Ausdruck gaben , zu ver¬
höhnen, geht denn doch zu weit. Das Organ des Herrn Richtergefällt sich in einer solchen Verspottung der Empfindung anderer.Es schreibt : „Die „Danziger Zeitung " bringt zu Bismarcks Todes¬
tag an ihrer Spitze ein Gedicht, in welchem der Verstorbene in
einer Weise verherrlicht wird, als ob bei seinen Lebzeiten der Ab¬
geordnete Rickert immer Hand in Hand mit dem Fürsten Bismarck
gegangen wäre. " Wenn Deutschlands größter Staatsmann nurvon denen verherrlicht werden sollte, die i m m e r Hand in Handmit ihm gegangen sind , so würde es um sein Andenken allerdings
schlimm bestellt sein . Denn es giebt wohl keinen Abgeordneten , der
stets mit dem Fürsten Bismarck übereingestimmt hätte. Mankann das umso offener zugeben , als dadurch so¬wohl der Fürst Bismarck wie die Parlamentariernur geehrt werden . Denn diese Thatsache stellt dem großenStaatsmanns das ehrende Zeugnis aus, daß er feine Aufgabe nichtdarin sah, die Auffassungen einer bestimmten Partei in Regierungs¬
handlungen umzusetzen. Die Parlamentarier andererseits werden
dadurch geehrt, daß sie selbst einem Bismarck gegenüber das Recht
eigener Ausfassung nicht aufgaben. Was aber hat diese zeitweise
politische Gegnerschaft mit der Verehrung für den Mann zu thun ,der doch auch dem Abg. Richter erst die Möglichkeit geboten hat ,
seit einem Menschenalter im deutschen Reichstage zu sitzen uno
nicht nur den preußischen , sondern den ganzendeutschen Liberalismus nach Kräften zu rui irreren ?
Herr Richter beruft sich sonst so gern auf England , das Land des
Parlamentarismus . Dort aber teilen die Staatsmänner , solange
sie im Amte sind und ihre politischen Gegner einander so scharfe
Hiebe aus , wie Bismarck und seine Gegner sie kaum je gewechselthaben ; und trotzdem herrscht dort die wundervolle Sitte , daß , wennes sich um die Ehrung eines großen Staatsmannes handelt, ge¬rade die Gegner diese Ehrung beantragen . Balfonrund Gladstone waren mindestens so entschiedene Gegner, wie Bis¬
marck und Rickert, was aber Balsour nicht hinderte, nach Glad -
stones Tod die höchsten Ehrungen für den großen Staatsmann zubeantragen . Wenn also Rickert und seine Partei sich am 23 . März1895 der Verweigerung der Bismarckehrung durch den Reichstag
nicht anschlossen, und wenn jetzt ein Organ , das dem AbgeordnetenRiaert nahefleht, dem Fürsten Bismarck bei der Wiederkehr seines
Todestages Worte herzlicher Verehrung widmet, so zeigen diese
Kreise erfreulicherweise, daß sie von den englischen parlamentarischenSitten gelernt haben, was daran nachahmenswert ist. Die Herrenvon der Gesiniluugsart des Herrn Richter aber zeigen, daß sie nichtnur schiefe politische Anschauungen , sondern auch schlechte poli¬
tische Manieren besitzen . Ob sie die Sache des entschiedenenLiberalismus dadurch Menschen von Herz und Geschmack annehm¬barer machen , mögen die Herren sich selbst beantworten. Herrn
Richters Organ wollte mit seinem Angriffe zweierlei erreichen :
seinem Haffe gegen den großen Staatsmann frühnen und der ver¬
haßten freisinnigenVereinigung eins auswischen . Der Zweck ist gänz¬
lich verfehlt , denn an Bismarck kann nun schon die „Freisinnige
Ztg . " einmal- nicht heran, und das Verhalten des von ihr getadelten
Organs der freisinnigen Vereinigung wird auch von politischen
Gegnern dieser Partei nur gebilligt werden können .

Die großpolnischen Bestrebungen
thun sich sogar aus dem Gebiete der Volksgesundheits -
p siege hervor . Daß auch polnisch redende Mitglieder dem Ver¬
ein zur Bekämpfung der Lungentuberkulose beigetreten sind, ohne
sich vorgängig vergewissert zu haben, ob auch die „ Rechte der pol¬
nischen Nationalität " in gedachtem Verein gewahrt werden, geht
dem „Goniec Wielkopolski " durchaus gegen den Strich . Das ge¬nannte Blatt erkennt zwar an, daß die Bacillen nicht danach
fragen, ob polnisches oder deutsches Blut das von ihnen zerrissene
Lungengewebe durchfließt , und es muß auch zugeben , „daß die
Leitung der künftigen Heilanstalt für Schwindsüchtige keinen Unter¬
schied machen wird zwischen deutschen und polnischen Kranken" ,aber trotzdem ist es nicht zufrieden , sondern verlangt von den
Staatsbürgern polnischer Zunge, ihren Beitritt zu dem in Rede
stehenden Liebeswerk an die Bedingung zu knüpfen , daß den hetz¬
polnischen Bestrebungen völlig freier Raum gelassen werde . „Nur

unter der Bedingung können Polen neue Opfer für das Gemeinwohl
bringen, wenn unser kranker Bauer , Arbeiter oder Handwerker sowohlmit dem Arzt als mit dem Aufseher sich werden polnisch unterhaltenkönnen, wenn ihnen nicht nur leiblicher, sondern auch geistigerTrost in der Muttersprache wird geboten werden . . . . " „Von
den Landsleuten, die sich an diesem Werke beteiligen , hat die All¬
gemeinheit der Polen das Recht , zu verlangen, daß man nach
dieser Richtung hin Aufklärung biete und , wenn möglich, sogleichdie in dieser Beziehung begründeten Befürchtungen zerstreue ." Hierhat man es also schwarz auf weiß, daß den Führern der groß¬
polnischen Hetzbewegung es bei weitem lieber sein würde, wenn das
polnisch redende Bevölkerungselement von den Segnungen einerrationellen Bekämpfung der Lungentuberkulose ausgeschlossen bleibt,als daß es diese Krankheit , die keinerlei Nationalitätsunterschiede
macht, im Einvernehmen mit den verhaßten Deutschen rein sachlich
bekämpft, ohne Rücksichtnahme auf die Wünsche der großpolnischenAgitatoren. Eine drastischere Beleuchtung der Thatsache , daß den
großpolnischen Herren das Wohl und Wehe der polnisch redenden
Bevölkerung im Grunde genommen höchst gleichgiltig ist, erscheintkaum möglich, und man sollte meinen , die bloße Annagelung dieser
Thatsache sollte genügen , auch dem begriffsstutzigsten Leser des
„ Goniec Wielkopolski " die Augen zu öffnen .

Die deutsche Armeesprache in Oesterreich .Von hochgeschützter Seite wird der „Nationall . Korresp ." ge¬schrieben : Für das Schicksal der deutschen Armeesprache in Oesler-
reich-Ungarn ist es bezeichnend, wie es dein Ai i l r t ü r s ch ul¬verein ergangen ist, der dort im Frühjahr gegründet wurde.Als Ziel war in Aussicht genommen , den vielen deutschen
Offizierskindern in den slawischen und ungarischen Gar -
nisonstädten , in denen der nationale Terrorismus keine öffentliche
deutsche Schule oder Mittelschule mehr duldet, eine private zu er¬
richten . Alan denke sich die Verlegenheit der Ettern z. B . in einer
Festung wie Przemysl, wo 18 Bataillone liegen, mit deutscher
Heeressprache und deutschem Offizierkorps , aber nur polnischen und
ruthenischen Mittelschulen. Der Militärsthulverein ^ sollte in
solchen Orten für die Armeekreise leisten, was unser Allgemeiner
deutscher Ausland - Schulverein seit zwei Jahrzehnten für die
kleinen Leute in den bedrohten Gegenden leistet . Schon daß
seine Gründung sich als notwendig erwies, ist eine Merk¬
würdigkeit. Aber kaum hörte man von ihm, so begannen in den
antideutschen Blättern so wütende Hetzereien und Verdächtigungen,daß die Grundlage des gewiß hochpatriotischen Vereins ganz ver¬
schoben wurde . Statt deutscher Schulgründungen sind nur mehr
Stipendien beabsichtigt für Osfizierssöhne , damit sie eher andere
Lehranstalten aufsuchen können, „für deren Unterrichtssprache siedas erforderliche Verständnis mitbringen" : von „deutschen Lehr¬
anstalten für Militärs " oder von „deutscher Armeesprache " oder
auch nur von „deutscher Dienstsprache " darf offiziell nicht mehr
gesprochen werden , damit ja kein Chanvinistenblattchen über „ Ent¬
nationalisierung" klage ! Zugleich wurde die Selbstverwaltung des
Vereins ausgegeden und sowohl 5K Aufnahme von Mttgliesern ,als die Verteilung der Stipendien dem Kriegsministerium über¬
lassen, damit sich ja kein frischer landsmännischer Zug entwickeln
kann. Es ist traurig , diesen mannhaften Versuch der Volkshitse
vonseiten der gewiß kern-österreichischen Heereskräste scheitern zu
sehen ; wissen sich aber diese sonst sehr begünstigten Kreise kaum
mehr zu helfen, wie notwendig ist erst die Unterstützung des deut¬
schen Schulvereins für die Kleinstädter und Bauern !

Deutsches Reich .
" Berlin , 2. Aug . Präsident v. Kröcher beraumte die

nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses auf den
16 . August , 11 Uhr vormittags, an . Tagesordnung : Kanal -
Vorlage .

* Berlin , 2. Aug . Die „Berl. Korresp . " berichtet, daß nacheiner Verfügung des Kultusministers am 28. August, den: 15 0-
jährigen Geburtstag Goethes , in den Schulen und
Lehrerseminaren unseres größten Dichters in würdiger Weise ge¬
dacht werden soll. Die Schüler und Schülerinnen wenigstens der
oberen Klaffen werden in den deutschen Stunden des Tages oder
an den letzten Stunden des vorhergehenden Tages dararff hinge -
wiesen werden , was das deutsche Volk den unsterblichen Werken
Goethes zu verdanken hat.

* Berlin , 2. Aug . Das Wolffsche Bureau meldet aus Apiavom 27. Juli : Ter englische Kommissär reiste heute nach
Auckland ab . Der amerikanische Konsul Osborne über¬

nahm auf Ersuchen der anderen Kommissäre die Geschäfte desOberrichters der Samoainseln . Die hiesigen Deutschenerblicken in der Wahl desselben die Bürgschaft für unparteiischeFührung richterlicher Geschäfte (woran wir bis aus weiteres erheb¬liche Zweifel hegen . Red .).* Berlin , 2. Aug . Die „Nordd. Allg. Ztg .» berichtet : Die
marokkanische Abordnung , die sich zum tierärzt¬lichen Kongreß nach Baden - Baden begiebt, wurde heutevormittag im Auswärtigen Amt durch den UnterstaatssekretärFreih. v . Richthofen empfangen . Der marokkanische Delegiertefür die Konferenz ist Sid Hach-Muhammed Bennona . In seinerBegleitung befinden sich El -Arbi-Ben-Dahman , als Dolmetscherund Arzt Sid Mostafa Zaudi .* München , 2. Aug. Nach der „Münch. Post" beabsichtigtReichsrat Ritter v. Maffei eine Vergrößerung seiner hier befind¬lichen Lokomotivsabrik und Eisengießerei durch Er¬richtung einer Filiale in einer Provinzialstadt , vielleicht in Lands¬hut. — Nach der „Augsb. Abendzeitung " wurde gestern in Augs¬burg Maurer Putz , Vorstand der Münchener Filiale des Allge¬meinen Deutschen Maurerverbandes, als mutmaßlicher Rädels¬führer bei den Augsburger Krawallen auf Anweisung des Unter¬
suchungsrichters verhaftet .* Heer und Marine . Die Uebersicht der Ergebnisse des
Heeresergänzungsgeschäfts für das Jahr 1898 ist demBnndesrat zugegangen . Danach wurden in den alphabetischen und
Restantenlisten überhaupt geführt 1638222 Personen ; davonblieben unermittelt47 411 , ohne Entschuldigung blieben aus 100 652,anderwärts wurden gestellungspflichtig 423 738, zurückgestellt wurden574 883, ausgeschlossen 1212, ausgemuftert 41 639, dem Landsturmersten Aufgebots überwiesen 109 953, der Ersatzreserve 86 752, der
Marineersatzreserve 1012, ausgehoben wurden 221674 , überzähligblieben 5987, freiwillig eingetreten in das Heer sind 21 940, in dieMarine 1369. Es sind ferner vor Beginn des militärpflichtigenAlters freiwilligeingetreten in das Heer 21 503, in die Marine 29 750.
Wegen unerlaubter Auswanderung sind verurteilt von der Landbe¬
völkerung 29 750, von der seemännischen Bevölkerung 253, noch in
Untersuchung 14039 bezw. 221 Personen.* Zollpolitik . Zu einer Maffeneingabe an den Bundesrat hat
bekannlUch der Dingleytaris der Bereinigten Staaten geführt,in welcher auch über unsere gegenwärtigen handelspolitischen Be- »
ziehungen zur Union bittere Klage erhoben wird . Der Staats¬
sekretär des Innern , Graf Posadowsky , der zugleich Vorsitzenderdes wirtschaftlichen Ausschusses ist, hat dem „Bunde der
Industriellen " nun mitgeteilt , daß er von dem Inhalte der Ein¬
gabe mit lebhaftem Interesse Kenntnis genommen habe und das
reichliche Material zur Kenntnis der weiter beteiligten Reichsver¬
waltungen bringen und demnächst dem Bundesrate vorlegen werde .
Alich solle die Ausarbeitung im Zusammenhänge mit den vor¬
liegenden sonstigen Anträgen zur Kenntnis des wirtschaftlichen
Ausschusses gelangen . „Von den Wünschen

' der einzelnen Industrie¬
zweige," so schließt das Schreiben des Staatssekretärs , »habe ich
für die künftigen wirtschaftlichen und handelspolitischenMaßnahmen
Vormerkung nehmen lassen ! " Danach steht zu erwarten, daß die be¬
rechtigten Klagen der deutsche » Industrie gegen die amerikanischen
Maßregeln nicht ungehört verhallen werden.* Deutsche Kolonien . Nachdem vor kurzem zwischen der
deutschen und der chinesischen Regierung die Verträge wegen des
Eisenbahnbaues in Peking unterzeichnet worden sind , und nunmehrdem Shantung -Syndikat unter Leitung der Deutsch -AsiatischenBank die Kolizession für den Bau der Bahn im Hinterlandvon Ki '

autschou erteilt worden ist, sollen die Arbeiten mitallem Nachdruck gefördert werden . Im Inseratenteile der „Deutsch-
Asiatischen Warte" findet sich die erste Verdingungsanzeige des
Etsenbahn-Bauinspektors Hildebrand für die Ausführung der Erd-
und Felsarbeiten, Brückenpfeiler und Durchlässe aus der Linie
Tsintau - Tsinansu .

Ausland .
Belgien .

w Brüssel , 2. Aug . Das Kabinett wird heute noch nicht
gebildet . Die Verzögerung ist dadurch veranlaßt worden, weil man
bemüht ist, für das Kriegsministerium eine Persönlichkeit zu
gewinnen, welche der Armee angehört und auf deren Programmdie allgemeine Wehrpflicht steht. Sin et de Nay er erklärte, das
ganze Kabinett werde für das Proportionalwahlsystem eintreteu und
den Antrag des Deputierten Theodor betr. die proportionelle

Audienz beim Kaiser von China .
Am 30. Mai d. I . fand in Peking die feierliche Uebergabe der

Insignien zum Schwarzen Adler-Orden durch de» deutschen Ge¬
sandten an den Kaiser von China statt. Der hohe Orden wurde
bekanntlich im vergangenen Jahre von unserem Kaiser dem Kaiser
von China verliehen , als Momenl der Uebergabe schien jetzt aber
erst die richtige Zeit gekommen zu sein . Die Amtsthätigkeit des
inzwischen zum Gesandten von Mexiko ernannten Frhrn . v. H e y -
king sollte gleichzeitig mit dem Tage der Ordensüberreichung
für seine Dienste in der Hauptstadt des chinesischen Reiches ihren
Abschluß erreichen.

Das Ceremoniell , die Ansprache und Erwiderung für den
Empfang des deutschen Gesandten durch den Kaiser von Chinawaren von der chinesischen Regierung bereits genehmigt bezw . fest¬
gesetzt worden, da erschien am 29 . Mai , säst schon zur Nachtzeit,
nochmals ein Abgesandter des Tsungli-Aamens und brachte die
Bitte vor, man möchte den Schwarzen Adlerorden doch nichtdirekt dem Kaiser überreichen , sondern durch den
Präsidenten des Tsungli - Iamens , den Prinzen Ehing ,die Weitergabe geschehen lassen. Chiug ist gleichzeitig der
Elnführer der sremden Gesandten. Unser Gesandter entsprach die¬
sem Wunsche keineswegs , sondern erwiderte, daß er nach dem Be¬
fehl Seiner Majestät des deutschen Kaisers den Orden per¬
sönlich an S . M . den Kaiser von China abzugeben habe und
deshalb das Anerbieten des Prinzen Ching leider ablehnen müsse.
Zur Audienz waren von deutscher Seite angemeldet worden außer
dem Minister Baron v . Hey king : Herr Dr . v. Prittwitz und
Gafsron , erster Legationssekretär der Gesandtschaft; Herr v. d.
Goltz (früher Leutnant im 1 . bad. Feld-Art . -Rcg. Nr . 14. Red .),Secr -taire Intrepivte ; Herr Stabsarzt Tr . Velde , kommandiert
zur Gesandtschaft in Peking; Herr Dr . Merklinghaus unr>
Herr En sing er , beides Dolmetscher bei der Gesandtschaft in
Peking ; Herr Assessor Dr . Ackermann vom Konsulat in Tientsin ;Herr Major Dürr (früher Ordonnanzoffizier des Erbgroßherzogsvon Baden . Red .), Kommandeur des 3. See- Bats . ; Herr Oberleur-
nant v. Bosse , Aojmant des 3. See -Bats . ; Herr Oberleutnant
Jäger , Führer des Seesoldaten -Detachements in Peking ; Herr

Leutnant Karst , Führer des Seesoldaten-Detachements in Tientsin.
Ueber den Verlaus der Audienz wird der „Deutschasiatischen Warte "
in Tsintau von einem der Teilnehmer berichtet :

Elf Sänften standen am 30. früh 9 Uhr bereit, die Herren
nach dem Kaiserpalast zu befördern . Vorweg dem imposanten Zugeritte » die sämtlichen Mafus , auch einige Boys der Gesandtschaft,
sodaß wohl an 12— 16 Vorreiter den neugierigen Chinesen ausden Straßen ausreichend Bescheid über den Zweck dieses Aus¬
zuges geben konnten . Uniformen waren verschiedenartigst ver¬
treten : der Gesandte in Minister- Uniform, der Legationssekretär als
Garde -Ulan, Herr v. d. Goltz als Feldartillerist, der Gesandtschafts-
arzt in der Uniform als Stabsarzt der Armee und schließlich die
Offiziere des 3. Seebataillons in Galauniform der Offiziere der
Marine -Infanterie . Gegen */* ll Uhr erreichten die Sänften den
Eingang zur Palaststadt . Durch ein Thor , nicht weit von dem
Kohlenhügel entfernt, an dem mit Lotosblumen überwachsenen
Schloßgraben entlang, der um das Heiligste der Palasistadt herum-
führr, wurde der Weg den Vorreitern angegeben . Hunderte von
Palastsoldaten standen zu beiden Seiten der Straße Spalier und
sahen znmteil neugierig und mißtrauisch aus die in den Sänften
sitzenden Fremden. Bald wurden die Vorreiter und Sänftenträger
angehalten und den Insassen der Sänften bedeutet, dem Palast ,wo der Kaiser die Audienz gewähren würde, sich zu Fuß ohne
Dienerschaft zu nähern. In einer Vorhalle zu diesem Palast , zudem man nach kurzer Kahnfahrt über einen herrlichen See gelangte,
fand die erste Begrüßung mit den chinesischen Prinzen und
Ministern statt. Prinz Ching kam jetzt noch in letzter Minute mit
dem Anträge, der Minister möchte doch zuerst bei der Audienz ein
paar Worte an die Kaiserin - Witwe richten . Am Tage vor¬
her waren die Girandolen - Vasen aus der Berliner
Porzellanmanufaktur , ein Geschenk des deutschen Kaisers
für die chinesische Kaiserin in das Palais gebracht ivorden, darauf
zurückkommend, ging unser Gesandter aus den Wunsch des Prinzen
Ehing ein .

Mit großem Vorrritt wurden die Herren dann nach der etwa
100 Schritt weiter gelegenen AudienzhaUe geführt. Man denke sicheinen größeren Raum zu ebener Erde, wo gegenüber der Eiugaugs -

< ■'

thür aus einem Podium hinter einem wunderschönen in schwarzem
Holz geschnitzten Tisch die ehrwürdige Kaiserin auf breitem ver¬
goldetem Thronsessel sitzt. Halblinks von ihr hinter einem kleinen
einfachen Tischchen saß S . M . der K a i s e r . Die Herren der Ge¬
sandtschaft und deutschen Offiziere standen etwa 2—3 Schritte vor
dem Podium. Rechts und links im rechten Winkel zum Thron
und etwas weiter hinten standen die chinesischen Prinzen , Minister
und Würdenträger. Außer einigen einfachen Schalen und Por -
zellanblumentöpsen waren viel schone Schnitzereien , Seidenstickereien
und Porzellausachen zu sehen. Die Kaiserin , eine ältere Dame
Mitte der sechziger Jahre , trug ein schwer seidenes Brokatkleid in
gelb und lila, was ganz besonders durch seine Pracht auffiel. Das
Haar war aufgeuommen nach mandschurischer Tracht. Den Kops
nicht bewegend, saß sie, mit ernstem Blick nur geradeaus aus den
Gesandten und sein Gefolge sehend , ohne auch nur ein Glied
zu rühren, als wirkliche Majestät dieses Kaiserreiches da . Durchdie Art der Plazierung des Kaisers wie der Kaiserin und durch
den Gesichtsavsdruck beider gab sich sofort das Verhältnis wieder,
wie es augenblicklich zwischen Kaiser und Kaiserin-Witwe besteht.
Der Kaiser, Ende der 20er Jahre , sieht zwar nicht übermäßig
kräftig , aber auch nicht krank aus . Er hat zarte Gesichtszüge und
macht einen freundlichen, außerordentlich sympathischen Eindruck.
Ter Minister, Baron v. Heyiing , wandte sich nun zuerst an die
Kaiserin und deutete hin auf das Geschenk des deutschen Kaisers
für Ihre Majestät. Die Kaiserin übergab darauf dem Prinzen
Ehing, der sich ihr näher », ein beschriebenes Blatt Papier , auf
dem die Worte des Dankes der Kaiserin standen, welche nun durch
den Prinzen Ching in chinesischer Sprache vorgelesen wurden. Satz¬
weise verdolmetschte hierzu aus deutsch Herr v. d. Goltz . Der Ge¬
sandte, die Insignien des Schwarzen Adler - Ordens in der Hand haltend,
sprach nu >l zum Kaiser und überreichte diesem den Orden . Um bei der
Uebergabe die Annäherungdes Gesandten zuyrKaiser zu erschweren und
vor allem wohl um ein Betreten deS> ^ . . .podiums zu vermeiden,
hatte man unmittelbar zwischen irisch des Kaisers und die
stufen , die zum Thronpodium füqrten, einen großer» Blllmentops
gesetzt . Ohne sich hierdurch behindern zu lassen, betrat der Ge¬
sandte trotzdem das Podium und reichte den Orden um de»
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Vertretung im ganzen Lande mit geringfügigen Änderungen an¬
nehmen .

Serbien .
* Belgrad , 2. Aug. Das Standgericht verurteilte gestern

den Redakteur des Blattes „Dnewni List" , Gregor Regnero -
witsch , und den Studenten Milan Jankowitsch zu drei und
zwei Jahren Kerker , wegen einer Zeitnngsmeldung , daß die
serbische Regierung dem Belgrader Schlachthause Konkurrenz zu
machen beginne . — Wegen angeblicher Verschwörung
kommen die früheren Minister Paschitsch, Tauschanowltfch , Wesnitsch
und der Verleger der „Aza Stanjewitsch" auf die Anklagebank .
Trotzdem werden auch alle übrigen in Hast behalten .

Vereinigte Staaten .
* Hampton , 2. Aug. Im hiesigen Soldatenheim kamen

drei weitere Erkrankungen am gelben Fieber vor und ein
Todesfall. Total sind bisher 40 Personen erkrankt und 8 gestorben .
In der benachbarten Stadt Phöbus sind 3 Personen am gelben
Fieber erkrankt .

Bade » und Nachbarländer.
O Heidelberg , 2. Aug. Der Jahresbericht der hiesigen

Ober - Realschule für das letzte Schuljahr erschien mit einer
Beilage, enthaltend : 1 . „Gedächtnisrede auf Bismarck", gehalten
am 2l . Sept . 1898 in der Aula der Ober-Realschule von Professor
Dr . Lorentzen . 2. Wiffenschastliche Abhandlung von Lehramts-
praktikant Friedrich Rösch : «Grundlagen der Geometrie " . An
der Anstalt wirken außer Hern » Direktor Wittmann 13 etat¬
mäßige , 8 nichtetatmäßige und 9 Neben - und Hilfslehrer. Die
Echülerzahl betrug 412, wovon 295 evangelisch, 102 katholisch und
11 Israeliten sind .

y Bruchsal , 2. Aug. Die Vorbereitungen für das am
30. Sept ., 1 . und 2. Okt. hier stattfindende landwirtschaft¬
liche Gausest sind in vollem Gange . Die einzelnen Kommissio¬
nen sind gebildet und haben ihre Thätigkeit ausgenommen und be¬
reits sind die Lose für die zu veranstaltende Lotterie ausgegeben;
unter den Gewinnen befinden sich 10 Kalbinnen und Rinder . In
Verbindung mit dem Gausest veranstaltet der Gartenbauverein
eine Ausstellung von Gartenerzeugnifsen; seitens des Landesgarten¬
bauvereins sind Prämien , bestehend in Medaillen und Diplomen,
zugesagt und der Ortsverein wird unter Zuhilfenahme eines von
dem Äudesverein zugesagten Zuschusses Geldprämien hinzusüge ».
Wenn nun der Himmel seine Gunst den landwirtschaftlichen Pro¬
dukten zuwendet und sür die Ausstellungstage gleichfalls klar bleibt,
sehen wir einem' auch weitere Kreise interessierenden schönen Feste
entgegen .

P . Baden -Baden , 2. Aug. S . K. H . der Groß Herzog
wird, wie wir soeben erfahren, am kommenden Dienstag den Ver¬
handlungen des 7. Internationalen veterinär - medi¬
zinischen Kongresses , der bekanntlich vom 7.—12. August
dahier wird abgehalten werden , an wohnen , um sich hierbei die
Regierungsvertreter vorstellen zu lasten. Außer den deutschen
Staaten siud bis jetzt 30 Staaten am Kongreß beteiligt . Die
französische Regierung entsendet 9 Vertreter , einen Vertreter des
Kriegsniluisteriums und 8 Vertreter des Landwirtschastsministeriums.

du. Waldshul , 2 . Aua. Die Großh . Herrschaften
ließen der Schülerin der hiesigen Mädchen - Oberklasse , die
sie bei ihrer letzten Durchreise dahier mit rinem Gedicht und Bou¬
quet begrüßt hatte, ein prächtig ^ Rahmenbild lJesus der
Kinderfreund) zustellen.

£1 Wolsach, 2. Aug. Der Vorstand des Militärvereins Schenken¬
zell , Herr iiubti daselbst, ist dem Vernehmen nach Gewinner des
ersten Preises der Bad . Mititärvereins - Lotterie im
Betrage von 5000 M.

du . Böhreubach , 2. Aug. (Schwarzwälder Schützen »
f e st .) Während des gestern mittag im „Kreuz" stattgesundenenF e st-
essens wurden die Jugend -Preise feierlich überreicht . Vom Haupt¬
schießen ist zu berichte», daß gestern von Herrn Gustav
Rappenegger rin 78er auf der Gauverdandsscheibe erreicht
wurde mit Schußtreffer 11 . Demnach habe» bis jetzt 3 dem hiesigen
Verein Angehörige die höchsten Treffer mit je 78 auf der Gau -
oerbandsscheibe (Fürstenpreis) erreicht . Als besonders guter Treffer
ist ein 76er auf der Verbaudsscheide von Herrn Frey -Bonndors und
rin 71er von Herrn Albert-Freiburg zu erwähnen. Beim
Blättchen schießen ist dis jetzt Herr Kühne - Donaueschingen
höchster.

* Konstanz , 2. Aug. Eine sür Industrielle , Techniker und
Handwerker wertvolle Einrichtung hat, laut «Konst. Ztg." , die
Handelskammer für den Kreis Koustauz geschaffen, indem fie eine
Auslegestell « sür die neueste» Patentschriften des
Kais. Patentamts in Berlin einrichtete . Bis jetzt bestanden solche
Auslegesteüe » in den 3 süddeutschen Bundesstaaten nur in München
und Nürnberg , Stuttgart , Karlsruhe und speziell sür die Schwarz¬
waldindustrie in St . Georgen .

□ Stuttgart , 2 . Aug. Neuesten Nachrichten zufolge wird
I . M . die Kaiserin den Kaiser in das Gelände der dies¬
jährigen Kaisermanöver begleiten . Erwartet werden zu den¬
selben ferner : König Albert von Sachsen , Prinz Ludwig von
Bayern als Vertreter seines Vaters (dürfte ans einer Verwechslung
mit dem Armee -Inspektor Prinz Leopold , dem zweiten Sohn des
Prinz -Regruten, beruhen . Red.), des Prinz -Regenten, die Groß-
herzögr von Baden und Hessen , der Statthalter der Reichs¬
lande, Fürst Hohenlohe - Langenburg u. s. w . — Ter
Württ . Kriegerb und hat seinem hochverdienten Ehrenpräsi¬
denten Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar aus Anlaß
der morgigen Feier seines 74. Geburtstages eine Glückwuuschadrefle
übersandt. Der Prinz weilt z. Zt . mit seiner Tochter Olga Maria
ür Berchtesgaden .

Blumentovf herum . Der Kaiser, sich etwas erhebend, nahm mit
freundlichem Lächeln die Ordensdekoration entgegen , sah sich die¬
selbe erst noch etwas an und legte sodann mit sichtlichem Ausdruck
der Freude den mit Brillanten besetzten Stern an .

Unser Minister meldete nunmehr noch , daß er auf Befehl
S . M . des deutschen Kaisers seinen Posten in Peking verlassen
dürfe und in den nächsten Tagen mit seiner Familie nach Deutsch¬
land abreisen würde . Ter Kaiser und die Kaiserin - Witwe wünschten
daraus noch gute Reise und für die Zukunft das Beste . Die hoch¬
interessante Audienz war somit beendet und votlbefriedigt , erfüllt
von den Eindrücken , verließen die Herren den Kaiserpalast .

Bäder »ud Sommerfrische « .
O Vom Tchwnrzwalve . Oberhalb des Bühner-, Oos - und Murg -

thalcs (Badener Höhe), an der Sandstraße , in der Nähe der berühmte»
Gertelbach-Wasserfälle, inmitten dichtbewaldeter Schwarzwaldhöhen, frei
im Walde, liegt 820 m ü . d . M . das neu erbaute und kürzlich eröffnet«
„Schwarzwald - Hotel Bärenstein " . Ein imposanter Bau ,
vollständig massiv aus Stein in modernster Ausführung , entspricht das¬
selbe mit seiner guten Quellwasserversorgung (Hydranten bis unter Dach)und der streng durchgeführten Kanalisation den hochgestelltesten hygieni¬
schen und feuergefahrlosen Anforderungen. Hohe und helle Wirtschafts¬raume , großer Speisesaah Restaurationssäle , Damen-, Lese- und Spiel¬
zimmer, große, offene und geschloffene aussichtsreicheBerandas , wie auch
hohe und geräumige besteingerichtete Wohnräume mit zahlreichenBalkons,jomie Badezimmer in jedem Stockwerk « machen dm Aufenthalt im Hotelfa>on allem zu einem abwechslungsreichen und angenehmen. Besonderen
Stelz dietet em Blick von dem Aussichtsturm aus , eine unvergleichlichschone Fernfrcht über romantische Feespartien hinweg in bas Rheinthalund dre Bogejen. Zahlreiche gulgepstegte Fußwege mit vielen Ruhe¬plätzen tu reiner

^ Waldestannentusr bieten abwechslungsreiche und
lohnende Spaprrgange ; auch stehen eigene Fichrwerke zur Verfügung,
dvli und Telep.; o :i befinden sich ebenfalls im Hause uud ist ein Kurarzt
täglich anwefeiio. n»e Preye find mäßig gehalten und werden Prospetrevon dem Ergeniumer Chr. Wenk aus « erlangen gerne versandt.

A Langcukandel, 2 . Aug . Auf eine gräßliche Weise kam im be¬
nachbarten Jockgrim die 21 Jahre alte Julie Dreyer umihr Leben .
Das Mädchen steckte unter dem Kessel in der Waschküche Feuer an, und
hierbei gerieten ihre Kleider in Flammen , die derart um sich griffen,
daß das arme Geschöpf in wenigen Augenblicken mit furchtbaren Brand¬
wunden bedeckt war, die nach wenigen Stunden den Tod herbeiführten .
— Im nahen Rheinzabern wurde der schmiedmeister Ans aus Fichten¬
kamm bei einer Feldarbeit voni H i tz s ch l a g e getroffen, welchem er
auch alsbald zum Opfer fiel.

* Neustadt , 31 . Juli . Zu einem Ring haben sich in einer
gestern uachmiltag in Neustadt abgehaltenen Versammlung die
Seifenfabrik » nten der Pfalz zusammengeschlossen. Die
neue Vereinigung bezweckt gleich der in Rheinland - Westfalen be¬
stehenden eine im Verhältnis zu den Rohstoffpreisen stehende Er¬
höhung der Seifenpreise .

* Klein « Mitteilungen . In dem Garten des Gasthauses „Zum
grünen Hof" in Handschuhsheim befindet sich eine Laube, die
etwa 20 bis 22 m lang, 8 bis 9 m breit und mst einem einzigen
Rebstock bewachsen ist. An diesem Stocks , welcher einen Umfang von' /< m hat, befinden sich nicht weniger als 35 0 0 vollständig gesunde
Trauben . — In Malsch (A. Wiesloch) feierten am 29. Juli me Ehe¬
leute Jos . Sch immel ihre goldene Hochzeit . Unter den zahl¬
reichen Geschenken, die das Jubelpaar erhielt, befand sich auch ein
solches S . K. H . des Groß Herzogs . — Auf den vormittags um
halb 9 Uhr in Neustadt i. Schw. abgehenden Zug eilte gestern ein
etwas beleibter Land mann und erreichte ihn auch noch knapp
vor der Abfahrt . Alsbald aber traf ihn der Schlag , und als der
Zug in Titisee anlangte , brachte er eine Leiche mit . — Die Mainzer
Turner schaft hat sich im Einverständnis mit der städtischen Ver¬
waltung um die Uebernahme des im Jahre 1902 stattfindenden deut¬
schen Turnfestes gemeldet. — Die Nummer des in Mün chen
erscheinenden „S i mp l i c iss im us " vom 1 . August wurde wegen des
Bildes in der Beilage beschlagnahmt .

Eine interessante „Wahl " ?
* Zu dem Rüstzeug ultramontaner Politiker gehört die beweg¬

liche Klage über die „ Wahlmache " und den „Wahlterrorismus "
nationalliberaler Oberamtmänner, wobei die berufenen Vertreter
für „ Wahrheit, Freiheit und Recht" in viel schönen Reden die
Wahlfrciheit preisen und für das freie Volk auch für die Land-
tagsivahl das radikalste Wahlrecht fordern.

Was mau aber auf dieser Seite unter Wahlmündigkeit des
Volkes, unter Wahlfreiheit und Wahlrecht versteht , das zeigt sich
nicht nur täglich bei den politischen Wahlen, sondern in besonderer
Reinkultur hin uud wieder auch bei den kirchlichen Wahlen, da
hier der katholische Pfarrherr der eigentliche „ Wahlherr " ist, der
wegen feines Amtes und seiner natürlichen Stellung im kirchlichen
Leben der berufene Hüter der Wahlfreiheit und des Wahlrechtes
feiner Gemeinde sein sollte.

Besonders charakteristisch sür die Beurteilung der Wertschätz¬
ung der Wähler, ihrer Wahlfreiheit und ihres Wahlrechtes seitens
mancher Centrumspsarrherren sind die kriegerischen Vorgänge,
welche sich während der Haager Friedenskongreßwochen in
Philippsburg abgespielt haben . Hier waren seitens der katholischen
Kirchengemeinde 2 Mitglieder in den katholischen Stistungsrat zu
wählen, uud da weder die versehmten Nationalliberalen noch
andere Parteien Kandidaten aufgestellt hatten, so hätte sich der
Wahlakt in schönster Harmonie vollziehen können . Herr Pfarrer
Wehrle aber hatte es in seinem Rate anders beschlossen und
sich, wie schon öfters, für einen frischen Feldzug entschieden. Durch
Gesetz und Verordnung ist zwar das Wahlrecht der Kirchenge¬
meinde und das Wahlverfahren genau geordnet; es ist bestünmt,
daß bei Vermeiden der Wahlungiltigkeit der Stistungsrat die
Liste der Wahlberechtigten aufzustellen habe, und daß diese Liste
während dreier Tage an einem vom Stiftungsr ate zu
bestimmenden geeigneten Ort öffentlich auszulegen sei. Da aber
schon nach dem alten Homer nur „Einer " Herr sein soll, so hat
statt des Stiflungsrates der Herr Pfarrer die Liste der Berechtig¬
ten allein ausgestellt und verkündet , daß die Liste seiner
Wahlberechtigten im Psarrhause an 3 Tagen während zweier
Stunden von 1—3 Uhr eingesehen werden könnte . Der Herr
Pfarrer scheint dabei wohl angenommen zu haben , daß statt der
geordneten 3 Tage sür die Einsicht seiner Liste auch 6 Stunden
völlig ausreichend seien , weil er in seiner Liste eigenmächtig und
ohne jeden Rechtsgrund die Zahl der Wahlberechtigtenerheblich ge¬
kürzt hatte.

Aus Beschwerde einer größeren Anzahl katholischer Bürger
wurden durch den katholischen Oberstiftungsrat dem Herrn Pfarrer
die in Anspruch genommenen Wahlrechte entzogen und der
Stistungsrat wiever in seine Rechte eingesetzt.

Vorsitzender dieses katholische » Stislungsrates ist nun aber
Herr Pfarrer Wehrle , der wahlgewaltige Schützer des Wahl¬
rechtes und der Wahlfreiheit, der nunmehr niit feineul Stiftungs¬
rat eine Liste der Wahlberechtigten zuwege brachte , in welcher eine
ausehuliche Anzahl Wähler, darunter die angesehensten Gemeinde -
bürger» fehlten. Unter den fehlenden Gemeindebürgern waren
nicht iveniger als drei Gemeinderäte, die sich seit
Jahrzehnten im Gemeindedienst befinden und hohe Achtung
und allseitiges Vertrauen genießen . Auf die Beschwerde
dieser Bürger wurde ihnen zu ihrem lebhaften Befremden
vvu dem Herr» Pfarrer enigegengehalten , daß der Ausübung ihres
Wahlrechtes die Bestimmung der Wahlordnung entgegenstehe, daß
in die Wählerliste diejenigen Personen nicht ausgenommen werden
sollten, welche durch Mißachtung des Glaubens oder kirchlicher
Einrichtungen oder durch unsittlichen oder sonst anstößigen Lebens¬
wandel öffentliches Aergernis gegeben haben und die deshalb von
der katholischen Behörde für ausgeschlossen erklärt worden seien.

Alle diese ausgeschlossenen Personen haben dabei erkennen
muffen, wie sehlbar auch gute Christen in ihrem Glauben sein
können , da sie bis dahin geglaubt hatten, gute Katholiken zu sein,
die durch Ausübung kirchlicher Pflichten , insbesondere durch all¬
jährliche Teilnahme an der Fronleichnamsprozession , ihren Glauben
und ihre Zugehörigkeit zur katholische» Kirche in unzweideutigster
Weise bekundet hatten. Allerdings wollten sie nicht sei» wie ein
willenloser Stab in der Hand des Herrn Pfarrers Wehrle ,
sondern sie glaubte» als gute Staatsbürger und Katholiken nach den
Grundsätzen von „Wahrheit, Freiheitund Recht" leben und ab und zu auch
einmal eme eigene Meinung äußern zu dürfen. Zu einem so eigen¬
mächtigen, die Betroffenen aus das tiefste verletzenden Vorgehen des
Herrn Pfarrers Wehrle lag schlechterdings kein Anlaß vor und
es war auch gegen die Betroffenen seitens der zuständigen oberen
Kirchendehöror niemals eine Entscheidung der gedachten Art er¬
gangen. Jedenfalls ivar Herr Pfarrer Wehrle und der Stiftungs -
rat garnicht berechtigt, jemand wegen seines kirchlichen oder sonsti¬
gen Verhallens aus der kirchlichen Gemeinschaft auszuschließen und
seines Wahlrechtes zu berauben.

Da Herr Pfarrer Wehrte sich gütlichen Vorstellungen un¬
zugänglich erwies , erübrigte den rechtswidrig von ihrem Wahlrecht
ausgeschlossene» Personen lediglich formelle Einsprache beim katholi¬
schen Oberslistungsrat.

Die Wahlordnung schreibt nun zwar klar und bestimmt vor,
daß die Wahl bis zur Erledigung von Einsprachen auszusetzen sei.
Zu einer gut kirchlichen Wahl im Sinne des Herrn Pfarrers
Wehrle und seines Stistungsrates waren aber die Stiminen der
eigenmächtig Ausgeschlossenen garnicht erforderlich . Es wurde da¬
her der Wahlordnung zuwider trotz der Einsprache
die Wahl angeordnet und vorgenommen , welche dann auf
Beschwerde der Betroffenen durch Beschluß des katholischen Ober-
stijtungsrates vom 5. Juli d. I . wegen eigenmächtigen Ausschlusses
wahlberechtigter Personen und Außerachtlassung der Suspensiv-
wirtüug der Einsprache kassiert wurde.

In dieser Weise müssen nun gute Katholiken seit 7 Monaten
um die Wahrung ihres Wahlrechtes und - der gesetzlichen Wahl¬
ordnung gegen ihren Herrn Geistlicheil ankämpfeu , der kampses -
mutjg zur Fortsetzung des von ihm entfachten Wahlkampfes ent¬

schlossen ist. In der letzten Stistungsratssitzung hat er bereits er¬
klärt , daß er nunmehr den Beschwerdeführern „ keinerlei Rücksicht"
mehr tragen , vielmehr ihren und ihrer Familie Ausschluß aus der
katholischen Gemeinschaft bei dem Herrn Erzbischof in Freiburg
beantragen werde. Die Drohung des Herrn Pfarrers „keinerlei
Rücksicht" mehr zu nehmen, nachdem er nach seiner Auffassung bei
dem bisher geschilderten Verhalten so viel Rücksicht gegen die eigen¬
mächtig von ihrem Wahlrecht ausgeschlossenen'

Personen geübt hat,
ist für die Betroffenen allerdings wenig erfreulich, da sie in kirch¬
lichen Dingen nicht den Kampf , sondern den Frieden lieben ; sie
hegen aber zu dem Herrn Erzbischof das unerschütterliche Ver¬
trauen , daß er mehr Milde , Nachsicht und Nächstenliebe gegen
seine Herde walten läßt , wie Herr Pfarrer Wehrle . Warum
sollte auch das Wort „Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen " gerade für Philippsburg außer Kurs gesetzt sein !

Welche „Rücksichten" nun aber auch in der Folge Herr
Pfarrer Wehrle gegen seine Diözesanen und ihr Wahlrecht üben
wird , so viel geht jedenfalls wieder eiuural aus der Philippsburger
Stiftungswahl klar hervor , daß es nicht der Nationalliberalisnms
ist, welcher Unduldsamkeit und Unfriedsertigkett in di
Gemeinden trägt und daß diejenigen Kreise kein Recht haben, sich
als die Hüter der Wahlsreiheit und als Vorkämpfer für Volks¬
rechte auszuspielen , ivelche über Wahlkräste wie Herrn Pfarrer
Wehrle verfügen und welche die Schule den Klöstern ausliesern ,
wenn sie erst einmal zur Macht gelangt sind .

Zeitungs -Schau .
" Der „Bad . Beobachter " ist etwas ärgerlich geworden ,

weil wir ihm geraten haben , anstelle der Fortsetzung seines Leit¬
artikels „Das Prinzip des Katholizismus und die Wissenschaft"
seinen Lesern lieber etwas vom „Pelikan " oder von den „Studenten "
des „ Heiligen Antonius von Padua " zu erzählen . Recht eindringlich
fordert uns das klerikale Blatt auf , doch ja die Fortsetzung seines
Artikels zu lesen , wenn wir vor einer « kleinen geistigen Anstreng¬
ung keine Scheu hätten " (!) Darauf erwidern wir dem «Beobachter ",
daß es keiner geistigen Anstrengung bedarf , um stets zu erkennen,
worauf die ultramontane Presse unablässig hinarbeitet : auf Volks¬
verdummung und Volksverhetzung , zumeist überaus plump , seltener
in mehr oder weniger elegant geschriebenen Leitartikeln .
Dem « Bad . Beobachter " werden solche ohne vorherige Bestellung
bekanntlich kilometerweise geliefert , um das Blaue vom Himmel
herunterzudisputieren , während sich doch beim Leser nur der Ein¬
druck zur Gewißheit verhärtet , daß in Baden schwarz rot und
rot schwarz ist . Gerne bestätigen wir jedoch dein „Beob . " , daß dem
vorhingenannten edlen Zielen in jedem einzelnen Fall mit allem Eifer
nachgestrebt wird , wenn auch der Erfolg zuweilen nicht der Absicht
entspricht . Im tiefsten Vertrauen und mit der Bitte es niemanden
weiter zu sagen, können wir dem «Beob. " fernerhin an Eidesstatt
versichern, daß wir die Lektüre der ultramontanen Presse noch
niemals sür einen besonderen Genuß gehalten haben, höchstens be¬
lustigen uns hie und da die Bocksprünge , die vor der «Landesztg ."
von gewiffen Blättern ultramontaner Richtung jahraus jahrein ausge -
sührt worden ; allein auch das wird auf die Dauer langweilig . Erquick¬
lich ist es dagegen auch für den mit dem sanftmütigsten politischen
Temperament Begabten , wenn vom „Pelikan - Emmanuel " oder dem
„Heiligen Antonius von Padua " wieder neues berichtet werden
kann . Anstatt jedoch deswegen den Leuten etwas vorzureden von
«Einrichtungen und Anschauungen , die an sich gut und löblich
sind (!), die aber durch beschrällkte Wundersucht und falsche (!) Mystik
dem mitleidigen Tadel srommgesinnter Katholiken preisgegeben (!)
werden ", sollte der ^. Beobachter " lieber frischweg zugestehen,
daß es nach gut ultramontaner Anschauung eigentlich als ein
rechter Jammer bezeichnet werden muß, ivenn sich heutigen Tags
nicht gerade alle katholischen Volkskreise mehr im Stil des
„Pelikan - Eminanuel " und des „ Heiligen Antonius von Padua "
aä msgorem ecdesiae gloriam bearbeiten lasse ». . Dazu bedarf es
schon anderer Anstrengungen und sie werden auch gemacht. Ueber diese
geistigen, vielleicht besser gesagt geistlichen Anstrengungen , welche
beim Herrichten des Preßfutters sür die ultramontane Heerde mit
mehr oder weniger Erfolg jeweils gemacht werden , brauchen wir
indessen bei unserer bekannten Hochachtung vor derartigen Leistungen
wohl kein weiteres Wort zu verlieren .

Aus der Nefidenz .' Karlsruhe , 3. August.
--- Hofbericht . II . KK. HH. der Groß Herzog und die

Großherzogin sind gestern früh nach fast dreiwöchigem sehr
befriedigendem Aufenthalt von St . Moritz abgereist . Höchstdieselber»
fuhren über den Albulapaß nach Alveneubad, wo heute über¬
nachtet wird. Heute reisen II . KK. Hoheiten über Chur und
Rorschach weiter und gedenken nachmittags auf Schloß Mainau
zu längerem Aufenthalt einzutreffen .

----- pers - notte«. Der Präsident des Finanzministeriums , Geh.-
Rat Dr . Buchen b erg er , hat sich gestern im Urlaub in die
Schweiz zu mehrwöchigem Aufenthalt daselbst begeben.

----- Kestüttgrmg . Nachdem Herr Benjamin F . Liefeld zum
Vize - und Deputy-Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Freiburg ernannt worden ist, wurde demselben das zur Ausübung
seiner Funktionen erforderliche Exequatur erteilt.

= Der Musik -Jnspicient der Armee Roß¬
berg bereist gegenwärtig die Standorte des 14. und 15 . Armee¬
korps, im Hinblik auf die bevorstehenden Kaisermanöoer. Der
Militärmustk -Jnspicient wird in Karlsruhe und Straßburg den
großen Zapfenstreich der vereinigten Regimentskapellen und
Tronlpeterkorps vor dem obersten Kriegsherrn dirigieren. Am
1 . d. M . war Herr Roßberg in Karlsruhe, die darauf folgende »
Tage in Rastatt und Offenburg.

— Eine praktische Neuerung hat die Generaldirektion der
badischen Staatsdahnen eiugesührt. Bisher wurden die von Ver¬
sendern benötigten Wagen zum Verladen von Wagenladungsgütern
entweder schriftlich oder persönlich durch Eintrag in ein Buch be¬
stellt . Erstereusalls waren die notwendigen Angaben meist nicht
vollständig, bei persönlicher Bestellung konnten die Besteller aus
dem Bestellbuch ersehen, wohin andere Firmen verfrachten , somit
war das Geschäftsgeheimnis nicht genügend gewahrt. Jetzt hat nun
die Generaldirektion, um den Versendern die Wagenbestellung zu
erleichtern und die sür letztere nötigen Angaben vollständig zu er¬
halten, besondere Wagenbestellzettel in Postkarten- und
Quartformat Herstellen laffen , die den I n t e r e s s e n t e n u n e n t -
zeitlich verabjolgt werden .

P . Die Handelshochschule r« Sripftg hat soeben ihren ersten
Jahresbericht veröffentlicht. Der Bericht , sowie das Unter¬
richtsprogramm sür das Wintersemester 1899/1900 können von Inter¬
essenten im Bureau der Handelskammer zu Karlsruhe ein¬
gesehen werden .

' Ettlingen , 2. Aug. Am Montag fuhren ca. 40 i talien isch e
junge Arbeiterinnen in das Albthal, wo sie lt . „Mb . C. m
der Neuroder SpinnereiundW eberei Verwendungfinden. '

Amtliche Nachrichten.
* ft . fS. der Grobberzoa hat unterm 11. Jull vem

richtsnotar Karl O Bucherer in Heidelberg das Ritterkreuz 2. Klasse
t Eichenlaub des Ordens vom Zährmger Löwen verliehen.

* S K Li der Grobherzog hat unterm 18. Juli dem
lerrechnungsrat

'
Ludwig « Köchlm bei ^

enerawrrettion der
aatseisenbahnen das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub des Ordens

Kj« «
•loatum Baden Nr . 28 enthält : Verordnungen und Bekannt -
achung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
nterrichts : die Berichligung und Vervollständigung der Handels -
d Genossenschaftsregisterbetreffend : des Ministeriums des Innern ;
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die Maul - und Klauenseuche und die Gebühren der Sanitätsbeamten
für amtliche Verrichtungen betreffend.

f Kunst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe , 3. Aug . (Stadtgartentheater .) Die

vom Publikum mit Spannung erwartete Premiöre — denn das
bewies der starke Besuch — des Pariser Sensationsstückes » Zaza *
bildete eine große Enttäuschung hinsichtlich der Aufführung . Eine
Kette von Verfehlungen und Mißgriffen ist schon die Besetzung.
Das Stück ist ja nicht umzubringen , allein das ist noch lange kein
Grund , um es einem zusammengewürfelten Ensemble anzuver¬
trauen und Kräfte wie die vorzüglichen Münchener in den Zu¬
schauerraum zu versetzen . Schon die Titelrolle war recht verfehlt
von dem Berliner Gast und was dessen Partner anbelangt , so ist
eine derartige Besetzung einfach das „Unmöglichste von allem * - Wir
beschränken uns Raummangels wegen aus diese vorläufigen Fest¬
stellungen und kommen auf das Stück , das eine brillante
Pariser Studie ist, die aber auch danach gespielt werden muß ,
noch zurück .

* Das Denkmal für Nikolaus Becker , den Dichter des Rhein¬
liedes „ Sie sollen ihn nicht haben den freien deutschen Rhein "

, das am
13. August in Hundhoven bei Geilenkirchen enthüllt werden wird , stellt
einen 2 m hohen Genius von weißein Marmor auf einem ebenso hohen
Sockel aus schwarzem Marmor dar , einen Lorbeerkranz in der rechten
Hand haltend . Das Denkmal , dessen Kosten von den deutschen Gerichts¬
subalternbeamten aufgebracht worden sind — Becker hatte das Lied als
Auskultator gedichtet und es trug ihm die Stelle eines Friedensgerichts¬
schreibers ein — , ging aus einer Kölner Bildhauerei hervor . Ä » der
Enthüllungsfeier werden Justiz -Subalternbeamte aus allen Teilen des
Reiches teilnehmen .

* Robert Franz , der bekannte Liederkomponist , soll in Halle a . d. S .
rin Denkmal erhalten . Zu diesem Zwecke hat sich bei der 50jährigen
Jubelfeier der Hallenser Singakademie , um deren Hebung Roberr Franz
fich große Verdienste erworben hat , ein Ausschuß gebildet , welcher bereits
eifrig an der Verwirklichung des Planes arbeitet .

* Pietro Mascagni soll mit dem Jinpresario Seveso einen Ver¬
trag abgeschlossen haben , durch den er sich verpflichtet , im kommenden
Winter in den großen Städten Deutschlands , Hollands und
Skandinaviens eine Reihe Sinfoniekonzerte zu dirigieren . Das Orchester

S
oll aus 80 der besten italienischen Musiker bestehen . In Hannover soll
-er Meister , wie von dort gemeldet wird , Mitte Oktober im „Tivoli "

sogar mit dem 100 Mann starken Orchester des Mailänder Skala -
Theaters ein Sinfoniekonzert geben. Mascagnis neue Oper „Die
Masken * wird im nächsten Frühjahr im Teatro Lirico zum erstenmal
aufgeführt .' Ein internationaler Kongreß für Geschichte der Musik wird
bei Gelegenheit der Pariser Weltausstellung vorbereitet . Es ist das
erstew. al , daß die Geschichte der Musik aus einem offiziellen Kongreß
behandelt werden soll , was in einer von acht Abteilungen des all¬
gemeinen Kongresses für die Gesamtheit der vergleichenden Geschichts¬
wissenschaften geschieht. Das allgemeine Organisationskomitee hat in
den Lokalen der Ausstellung eine Sitzung gehalten , in welcher Gaston
Baissier , Mitglied der Akademie , zum Vorsitzenden gewählt wurde . Das
Bureau setzt sich zusammen aus Camille Saint - Saöns , Ehrenpräsident ,
Bourgault -Ducoudray , Präsident , Julien Tiersot , Vizepräsident und
Romain Rolland , Sekretär .

Spiel und Sport .
* Kiel , 2. Aug. Die Nachricht, daß die Kaiseryacht „Meteor "

bei den Regatten in Cowes den Po k al derKönigin gewonnen
hat , wurde in später Nachtstunde von der „Hohenzollern " durch Licht¬
signale den im Hafen liegenden Kriegsschiffen übermittelt .

£ 1 Allgemeine deutsche Sportanssteltnug München 1899 . Der
Münchener Brieftauben - Klub veranstaltet am nächsten Sonntag ,
Nachmittags 4 Uhr, vom Ausstellungsparks aus einen großen Massen -
Aufslug , an dem sich ca. 1000 Brieftauben beteiligen .

Personalien.
* Görlitz , 2 . Aua . Generalleutnant z. D . Benno v. A r e n t ist

heute früh hier gestorben .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

wurden umgesetzt : Mannheimer Dampfschleppschiffahrts - Aktien ä 121
und Dingler Maschinen - Aktien ä 182. Wir notieren noch : Junge Anilin
414 bez ., Chem. Fabrik Gernsheim 20 G ., 21 B ., Zellstoff Waldhof 269 '/*
G ., Brauerei Kleinlein 146 B ., Emallierfabrik Kirrweiler 121 '/ , G .,
Karlsruher Nähmaschinen 180 B .» Mannheimer Gummi -Aktien 107 '/,
G .. 108 B.

* Mannheim , 2. Aug . (Getreidebörse .) Auch heute war
die Stimmung sehr ruhig . Die amerikanischen Offerten waren
neuerdings eine Kleinigkeit niedriger . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 144, Südrussischer Weizen M . 127 bis
168, Kansas II . M . 127 '/, bis 128—, Redwinter M . 128»/ ' bis 129 —,
Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 119 bis 125, Russischer Roggen
M . 112 bis —. Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 76 '/ , bis - ,La
Plata - Mais M . — , La Plata - Mais neuer Ernte Juliabladung M . 77—
bis —. Russische Futtergerste M . 95 . Weißer amerikanischer Hafer M
99 bis —, Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M 120 bis 125.

* Frankfurt a . M > , 2 . Aug . (Ab endb örse .) Kreditaktien
242.60 b . Diskonto -Comm . 198.40 b . Deutsche Bank 211 b. Dresdener
166.80 b . Darmstädter 152.20 b . Handelsgesellschaft 172 .70 b . National -
bank 147 .70 b . Berliner Bank 118.70 b. Breslauer Diskonto -Bank
121 .10 b . Gelsenkirchen 206.95 b . Harpener 201 .25 b. Hibernia 215 .25 b.
Laurahütte 268 .20, 80 b. Hilgers 128.90 b . Sürther 104 .20 b . Schuckert
242 b . Caro -Hegenscheidt 188 .30 b. Eschweiler 246 .25 b . Hilpert
129.90 b . Klein 161 b . Contin . Elektriz . 122.50 b. Alpine 262 .50 b. Zell¬
stoff Dresden 114.60 b . Staatsbahn 151 , 30 , 151 .20 b. Lombarden
34.35 b . Gotthard 144, 20 b . Central 142.70, 90 b . Nordost 99 . 10, 30 b.
Union 82.20, 40 b. Jura -Simplon 87 , 10 b . Henri 112 .30, 50 b.
Italiener 93.40 b. Buenos 45 b . Mexikaner 27 .85 b . 5proz . amort . do.
44.40 b. _

' Fr aukfurt a . M ., 2. Aug . (Börsenbericht .) Bon Nerv-
Uork lagen heute etwas niedrigere Kurse vor , auch die Wiener Vorbörse
war schwächer disponiert und infolgedessen beobachtete man hier anfangs
einige Zurückhaltung . Es währte aber nicht lange , kam doch wieder eine
recht zuversichtliche Tendenz zum Durchbruch , die Spekulation griff
kaufend ein und infolgedessen zogen die Kurse neuerdings an . Be¬
günstigt waren besonders wieder die heimischen Bankaktien , die auf die
bisherigen günstigen Geschäftsergebnisse von der Unternehmung in
größeren Beträgen aus dem Markte genommen werden , auch Montan -
papiere , namentlich Hüttenaktien , setzten ihre steigende Bewegung fort .
Auf dem Bahnenmarkt wurden Staatsbahn , für die Wien später als
Käufer auftrat , wesentlich besser bezahlt . Prince Henri gleichfalls fest,
Northern Pacific matter , Schweizer Bahnen leicht befestigt . Von Fonds
waren Italiener ein wenig besser, Spanier matter . Privatdiskonto
3 ' -/ -° Proz . (F . I .)' Hamb urg , 2 . Aug . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurse ,
per Sept . 27 Pf ., für Dez . 27 '/, Pf .

* Berlin . 2 . Aug . Spiritus 50er — , 70er 42.70 .' Magdeb urg , 2. Aug . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl .
68 Proz . — , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Reudem . 11 .70— 11 .75—,
neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . —.- . - . Besser .
Brotraffin . 1. 25 .- , Brotraffin . 2. 24.75, Raffinade mit Faß
24 .75 25 .25, Gern. Melis 1. mit Faß 24 .25 .—. Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg für August 10 .90 —
G . 10.92 »/ , Br „ für September 10.67 '/, G . 10 .70— Br ., für Oktober
9.72 '/, G . 9.77 ' /, Br ., für Oktober -Dezember 9.60 — G. 9 .65 Br ., für
Januar -März 9 .70— G . 9 .77 ' / , Br . Ruhig .' Amsterdam . 2. Aug . Weizen für November — , für März
—. Roggen für Ottober 134, für März 135 . Leinöl hier 22 '/«, für
September 21 ' /, , für September -Dezember 20 "/», für Frühjahr 19 '/ «.
Banca -Ziun hier 87'/«. Billtton hier 87.' Liverpool . 2. Aug . (Baumwolle .) Schluß . TageSeiufuhr -
Umsatz 10 030 B . Gedrückt .' Rotterd am , 2 . Aug . Zinn Banka prompt fl. 87 »/ «.' London , 2. Aug . Silber 27»/ «.' Glasgow , 2. Aug. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbreS warr
69 Eh . 6V, d. Bewegt , flau .

' Die Einschränkung der Produktion und Erhöh¬
ung der Lederpreise wurde in einer Versammlung der größten
Sohlleder -Fabrikanten Norddeutschlands am 26 . Juli in Hamburg be¬
schlossen. Die traurige Lage , in welcher die Sohl - und Bacheleder -
Fabrikation seit etiva »/ « Jahren infolge des Mißverhältnisses zwischen
den Preisen der Rohware und des fertigen Fabrikates sich befindet ,
nötigen die Interessenten , Schritte zu thun , die zur Gesundung der Ge¬
schäftslage führen . Wie „Schuh und Leder " mitteilt , ist eine Produktions¬
einschränkung von 25 Proz . in Aussicht genommen , und sollen in einer
aus den 4 . August anberaumten Versammlung über die Erhöhung der
Preise nähere Beschlüsse gefaßt werden . Durch Circular wurden sämt¬
liche maßgebenden Fabritanten Deutschlands aufgefordert , sich an einer
demnächst in Berlin in dieser Angelegenheit stattsind enden Versammlung
zu beteiligen .

Verschiedenes .
V Lübeck, 3. Aug . Der große dänische Dampfer

„Christianborg * ist unweit Norskaer untergegangen .
Der Kapitän und ein weiblicher Passagier fanden den Tod in den
Wellen .' Erfurt , 31 . Juli . In einem Hause zu Ilversgehofen ver¬
ursachte Freitag abend der 9jährige Karl Wagner durch Spielen
mit Streichhölzern in der elterlichen Wohnung eine Feuersbrunst
und versteckte sich dann im Gebälk einer Scheune . Als ein Schutz¬
mann den Jungen sestnehmen wollte , sprang dieser herab und
blieb mit zerschmettertem Kopfe aus dem Boden liegen . Der Tod
trat bald danach ein.

* Thor », 31 . Juli . Der Müller Jaschek Glowaki aus Sa -
krotschin ist das Haupt einer verwegenen Piratenbände , die
aus dem russischen Weichsellause die Schiffer ausplündert . Nachts
überfallen die Banditen , die gut bewaffnet sind , die Kähne und
erpressen von den Schiffern , die sich der Üebermächt fügen müssen,
Geld . Da Anzeigen an die russischen Behörden nutzlos geblieben
sind, wird sich der ostdeutsche Strom - und Binnenschiffer -Verein an
das deutsche Generalkonsulat in Warschau wenden .

w Horitz i. Böhmen , 2. Aug . In der Weberei von Gold¬
schmied u . Cie. brach gestern abermals ein Ausstand aus . Mehr
als 300 Weber stellten die Arbeit mit der Begründung ein,
die Firma habe fremde Arbeiter angenommen und begünstige über¬
haupt fremde Arbeiter .

w Bern , 3. Aug . Der Postwagen von Bad S ch i m b e r g
nach dem Entlebuch im Kanton Luzern ist gestern früh infolge
Scheuwerdens der Pferde in den Straßengraben gestürzt .
4 Damen , darunter 2 deutsche , wurden ernstlich ver¬
letzt . Ein Herr , der vom Wagen absprang , blieb unverletzt .

* Aus dem Engadin melden die »Berliner Morgenblätter * :
Am Err - Gletscher wurde die Leiche eines 30jährigen unbe¬
kannten Mannes gefunden . Bei ihm befand sich seine goldene Uhr
und Banknoten . Die Wäsche fft A. K. gezeichnet.

* London, 3. Aug. Das „BerlinerTageblatt* «meldet von hier :
Colquhoun , Ehrendoktor der Universität Glasgow , Stadtrat
und Ehrenschatzmeister von Glasgow unterschlug der Stadt
sowie verschiedenen Gesellschaften an Witwen - und Pupillargeldern
4 Millionen Mark .

Drahtberichte .
rv Kiel , 2 . Aug. Das dänische Panzerschiff »Jver Hvit -

fe ldt * hat heute nachmittag den Hasen verlassen .
© München , 3. Aug . Professor Rö ntg e n - Würzburg hat

nunmehr den Ruf an die hiesige Universität anstelle Lommels an¬
genommen

Ofen - Pest , 2. Aug. Aussehen erregt das Auftreten des Grasen
Tisza bei der Einführung des rumänischen Arader

Bischofs G o l d i s in sein Amt . Tisza , der ein Bekannter des
Bischofs ist, forderte bei der Feier in einer vielbemerkten Rede
die Rumänen auf , Zwistigkeiten zu vergessen und in
brüderlichem Einvernehmen mit den Magyaren die Auf¬
gabe , die die Geschichte und geographische Lage beiden Völkern ge¬
stellt haben, gemeinsam zu lösen . Dieser Umschwung in der Ge¬
sinnung Tiszas ist sehr bemerkenswert , da sowohl der junge Graf
Stephan als auch sein Vater Koloman bisher den nichtmagyari¬
schen Nationalitäten unter allen magyarischen Staatsmännern am
feindlichsten gegenüberstanden .

© Paris , 3. Aug. Der Ministerpräsident Waldeck «
Rousseau leitet das auswärtige Ministerium während
Delcasses Abwesenheit in Petersburg . Delcaff « ist gestern
nachmittag vom Nordbahnhof abgereist . Die Mitglieder der
russischen Botschaft waren zum Abschied am Bahnhof erschienen.

w Paris , 2. Aug. Der Disziplinarrat der Universität
suspendierte den Professor vom Voltaire -Lyceum W e i l l auf drei
Monate von seinem Amt unter Verlust eines Drittels seines
Gehalts . (Weill ist Israelit und hatte seinen Schülern einen
Anssatz über Dreyfus gegeben.)

w Christiania , 2. Aug. Die interparlamentarische Friedens¬
konferenz ist heute vormittag durch Staats mini st erSteen
mit einer Rede eröffnet worden .' London, 2. Aug . Bei einer Besprechung eines deutschfeind¬
lichen Artikels der „National Review * kommt die konservative
„Morning Post * zu folgenden Schlüssen : Deutschland hat eine
nationale Politik und der Kaiser leitet sie . Wir glauben fest ,
daß der Kaiser es vorzieht, mit Großbritannien in Frieden zu leben
Für einstweilig reicht es hin, zu wissen, daß der deutsche Kaiser sich
der Gleichmäßigkeit seiner Interessen mit denen Großbritanniens
in den meisten Teilen der Welt vollkommen bewußt ist. Seine
nationale Politik würde diese Thatsache in Berechnung ziehen,
wenn nur Sicherheit für die Folgerichtigkeit in der Politik Groß¬
britanniens vorhanden wäre . Ein Staat , der nur schwaches Ver¬
trauen einflößt , ist ein Staat , der zum Angriff einladet . Das
Mittel zur Abhilfe liegt auf der Hand . Man baue eine nationale
Politik auf , und die freniden Nationen werden sie achten . (Köln. Z .)

w Maffaua , 2. Aug . (Meldung der „Agencia Stefani " .) Auf¬
grund des zwischen der italienischen und anglo - ägyptischen Ver¬
waltung getroffenen Abkommens werden die aus Erythräa
stammenden Waren künftig nur 5 Proz . Einfuhrzoll im Sudan zahlen,
statt 8 Proz .

w Buenos -Aires , 3. Aug . Präsident Roca , die Minister
des Aeußern , des Krieges und der Marine , sowie 30 Senatoren ,
Deputierte und Journalisten reisten an Bord des Kreuzers » San
Martin * nach Brasilien ab . Die Reisenden halten sich morgen
in Montevideo auf , wo zu ihren Ehren große Festlichkeiten
stattfinden .

ff New -Aork , 2 . Aug . Wie hierher gemeldet wird , ist das
amerikanische Kanonenboot „Maschias * bei Sau Domingo
eingetroffen .

w New -Aork , 3. Aug . Depeschen aus San Domingo
melden, daß 2 Mörder des Präsidenten Heureaux gefangen
genommen und erschossen worden sind . Das Land ist ruhig .

Die Lage auf Samoa .' Berlin , 2. Aug . (Privattelegr . der „Münch . Neuesten
Nachr .*) Eine rätselhafte Meldung bringt die „Köln . Ztg .* , wo¬
nach Dr . Sols auf sein Amt als Leiter der Stadtverwaltung auf
Samoa verzichtet haben soll . Unter dieser Voraussetzung be¬
merkt die „Köln. Ztg .* mit Recht, daß ein solcher Verzicht ein un¬
verzeihliches Aufgeven des deutschen Standpunktes bedeuten würde .
Aber diese Voraussetzung der „Köln . Ztg ." trifft , wie
wir bestimmt erfahren , nicht zu. Dr . Sols hat keineswegs
auf sein Amt verzichtet . Es besteht weder eine Veranlassung
hierzu, noch würde Herrn Dr . Sols zu einem solchen Schritte daS
Recht zustehen. Die ganze Meldung der „Köln . Ztg .* bleibt also
zunächst rätselhaft und bedarf der Aufklärung . (Zu der sonst recht
englandsreundlichen Haltung „Köln . Ztg ." ? «f>t di- aenannte
Aeußerung allerdings nicht. Red .)

v/ Apia (über Auckland ), 19. Juli . Die während der jüng¬
sten Unruhen aus Samoa von oeutschen Reichsange¬
hörigen erlittenen Schäden stellen sich jetzt doch geringer
heraus , als anfänglich angenommen wurde , wenigstens betragen die
bis dahin angemeldeten Forderungen nur 300 000 M .

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Albert Stotz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lordach in Karlsruhe .
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Jlal . Mitt -lm. L .500 4 106 .20 106.30
Wcstsizilian. E .-B. 4°/0 — 47 .00
La BeloceVzg .-A . &>:„ — —

dto. St .-A. 4° ', 70.20 70.20

95.60

96.60

95 .60

96 .70!
10.K20100 .20

93.00 ' 98 .00
109 .30109 ^ 0
109.00 !109.00
103 .60103 .60

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten

4 Pfälziiche . . . . — 101 .20
, P älzische . .

/, „ COHD.
5 Albrecht , steuerfrei

Böhm. Nord i. G .
4 Cllsabethf fleuerpfl .

„ fleuersr .
4 Franz Joses „
4 Mähr . Grzb . v. 95' Oest. Nrdw . Obl. 74
5 dto. Lit. B. fl.

etzerr .Sd .-Lomb. fl.
- " L -

„ Ungar - Stsb -"
von 1883 M .” L—VIII . Em .

„ IX . Emmiff.
„ von 1885 Fr .
„ Erg . Netz ..
„ ron 1895 ftrs .

Prag -Dux v- 1896
3 Raab -Oed.-Ebenf .M .
3 dto. v. 1691
4 Rudolf . . strf. fl.
4 „ ( Salzkatb .) M .
5 UngarischeGoliz. fl.
5 Vorarlberg . strf .
3 Jlal . Eisb. S . A—K

151.00 3LivornesL .O,v .u.v » 60.70
136L0 3Südital . E.-B . (Mer .) 61 .00
123 .10 4 Toskanische C. Fr . 9856

5 Westsic. E . v . 79 strf . -
4 Ruff . Südwest E- B . 99 .20

Wladikawkas E.-B . —
Anatol . E.-» .-Obl.i.G . 10120 101 .20
Defte de Minas E .-B . 60.30 60.30
6 Cal. Pac -llOMortg . - 102.50)
5 California n . Oregon 116.80 H6B>
6 Pac . of Mis . Koniol . — H6 .9'
SouthernPinuos Calis. — 109.50
West . N .-Uork P . I . M . 113.20 113.2 .

70.70

100B0
70.70

100.80 4
91 .80

86.30 86 .36
87.10 87 .20
82.80 , 82.80
80.501 80.
77 .60 ! 77 .60|

— ! 76 .

100 .10100 . 1.
107 .10 107.1'

— ; 9730
58.60 58.70*4 Allg

60.70(5 DortmundUnion, -H . -
61 .00 4 ' /i Eisenbahnrentend. 102.60

1.50 3>rKleiub -Obl-Preuß .
Psdb.-Bk. unk. 1904 —

99.33 4°/oKleinb.-Obl.Preuß .
Pidb .-Bk . unk. 190? ! —

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp.-Kr . S . 27 100.801M . - 0 4
30, dto . S . 28 . 30u . 33 . 95 .40 , 95.40 3
4 Hamb .Hyp .-B . S .141 ' \

—250 (unk. b . 1900) 100.00100 .00
3' /, Meining . Hypthbk. i — ! 95.20
4 dto . (unk. b . 1900) , - 100.20
3' /, dto . (UNk . b. 1905) - I 96 .50
4Pflz .Hqp.(„ „ 1898 ) 100S010050
3 > , dto . — 95 .30
4Preutz -C.-B .-Kr.I6S0

(unk. b . 1900) 100^ 0 .100.20
S ' ., „ C .- B.-Kr . 1886i 9420 94.20t

Berzinslich «
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
Donauregulierung .

3 ' /, Köln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm ^Pf.
ZstbOestcrr . v . 1 ' 54 .

v . 18M .
. Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 4M

S '/, „ C .-B .-Kr . 1889 — 9420
3 ' /, dto . S4unk . b. 1900 9420 94.20
3>/,dto . S6 „ „ 1906! - 96.30
4 PreutzLyp . -Bers.Zfjl00 .0V 100.00
3' /, „ Bers.-A.-G. - 94.70 . 94.80
37, „ Pfdbr .-Bk. E . l

XVII un*. b . 1905| 94.70 94.701
3 '/,Preuß . Pfdbr ..Bk. !

E . XVIII unk . 6 . 19061 97.10
l Preutz - Pfdbr .-Bk. E . j

XVIII unk . b. 1903 102.00102 .00
1 Rh . Hyp . unk . b . 1902100 .80 10J30
3V dto . ! 94 .20 ; 94.20

:>3 ' /, dto . € . 69—82 94.20 ! 94.20
4 Sltdd . B.-Kr . Mnch. 100.10100 .10
4 Württ Hypothekenb. 100.60100 .60' > Clektr.- G .-Ob1. i

97."

110 .60«Meinlnger

Lose.
142 .50
167 .66

137 .60
40.40

136 .00

102 .60 Neuchateler . ,
Oesterr . v. 1864 fl. im

97 .50s „ Kred . v. 56 „ 100
Prppenh . Grast . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats fl. 100
Lenetianer . Lire 30

142 .50
167 .70

137.60
40.46

136 .06

145.60145 .70

128.1<?Il28.10

25.20

Nnverzinsliche Lose.
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
Finnläncer Thlr . 10
Freiburg (Kant )Fr .15
Mailänder . Fr . 45

Jt - St- 10

25.3!
12550
63.50
25.70
46.00

fl. 71 24.50
Fr . 10

24.50

331 .10
344.80

292.00

Verfallene Coupons .
Lmerik . Unit . St .-Obl.

dto . Eisenbahn . .
Belgische . . . . Fr . 100
Franz . . . . . ,, 100
Oesterr . ö. W . . . fl. 100

4 .17 ' /,
4.17»,
80.60
80.70

169 .60

Geld - Sorte « .
20 Franken -Stücke . —
Dollars in Gold. . . 4320
Engl . Sovereigns . ■ 20.44

16 .26
4.18

20.40
Papier -Geld.

Amer . (kl .Grenb .) p .D . —
Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl, Bank ». —
Ruff . Banknot , p . S .R . —

4.16 - ,
81 .20

169 .80

Amsterdam . . . . . .
Äntwerpcn-Brüstel . . .
Italien . .
London .

„ New -Yo .k (3 Tage Sicht )
10 Paris . . . .

Schwz. Bkplätze. . . , i
Wien 5. W. .

dto . .

echseI .
Kurze Sicht .

168 .80
81 .10
75 .40
20 .49

fl . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl. 100
m. S .

8150
80 .75

169 .85

2 l/r —3 Monate .

20.4858 20.4450

Reichsbank-Diskonto . . . . 4‘/, 8/#

DräMien -SrklSrnnqr 29 . Aug . AbrechnnngStager 31 . Aug
- - 25. Sept - — - 9-3- Sept



GrHH. Kadische Staats-
Umbau der Brigach-
brücke bei km9? 5/6.
Zur Herstellung der Verlängerung

beider Widerlager für die Uedersührung
des II . Geleises über die Brigachbrückc
bei km 975 ’, zwischen Grüningen und
Donaueschingen sollen in öffentlicher
Verdingung nachstehende Bauarbeiten
vergeben werden : 4083 .3 .3
1. Erdarbeiten . . . . ca . 240 cbm
2 . Fundgtion (Fangdämme ) ca. lOlfdrn
3. Manerwcrk , gcwöbnlicheö ca . 260 cbm
4. Quadermauerwerk

(Granit ) . ca . 30 cbm
5. VerkleidungderSichtslächen
, mit Vorsctzsteinen . . ca . 60 qm

Das Bediiignisheft , sowie die Pläne
liegen ans diesseitiger Kanzlei zur Ein¬
sicht auf .

Angebote sind verschlossen u . porto¬
frei unter Benützung des zu erhebenden
BerdingungssormnlareS längstens bis

Donnerstag den 17 . Angust d . I ,
vormittags 10 Uhr,

anh :r einzureichen , zu welcher Zeit die
Oeffnung der Angebote erfolgt .

Znschlagfrist 3 Wochen .
Villingen , den 23. Juli 1899 .
Der Großh. Bahnbauinspektor.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt . Schlacht¬

hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 4235 . 1

1 . ein schwarzer Pinscher (männlich ),
2 . ein schwarzer Spitzer (männlich ) ,
3 . ein schwarzer Schnauzer (männlich ),
4. ein gelber Colli (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt werden , getötet
bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 2 . August 1899 .
Stadt . Schlacht - und Viehhof -

Direktion.

P
ädagogium IVeueuheim
bei Heidelberg . Kleine Gym¬
nasial - u . Realklassen . Sexta -
Secunda . Seither erhielt , stets
alle Secundaner die Einj . -Frw.-

Berechtg . ; alle Primaner bestand ,
d. Aufnahmeprfg . Kleines Familien-
Pensionat 3981 . 10.3

Dr . Vol * .

Marke
Roter Stern

Haupt - Niederlage :
Babm & Bassler ,

Karlsruhe, Steinstr .19

OfFenlmrg ;.
Ein 2stöck ges Hins in bester Ge¬

schäftslage , in nächster Nähe der Haupt¬
straße , im untern Stock mit 5 Zimmern ,
Küche , besonderem Hof , großer Einfahrt ,
Stallung nebst einem 2 . Hose,im II . Stock
Mit 8 Zimmzrn >m> ßA * ^ 8
s Kammern , u Speichern und mit großem
gewölbtem Keller , ist unter günstigen
Bedingungen zu vtrka ifc « Näheres
zu erfragen in der Expedition d . Bl .
unter Nr . 4111 .3 .2

Kola
Pastillen,

Kola - Brödcbioii ,
- Piilvor , - Tabletten
von Apotheker Sehocli ,

Karlsruhe .
Diätetische Präparate , als vor¬

züglich wirkend gegen Abspannung nach
körperlicher und geistiger Anstrengung
bewährt feit d . 1 . 1887 ; besonders auch
für Märsche und Reisn ( Militärs ,
Touristen , Radfahrern ) zu
empfehlen . 4230 .4. 1

In Apotheken und Droguerien . wo
dies nicht der Fall , direkt zu beziehen .

' Weinheim a d. B
Fuchs ’sche Kühle »

Beliebt u . bekannt . Aufenthaltsort
im romantischen Birkenauer Thal .
Schönste u . grösste Gartenwirtsch.
d. Umgeg. (lUÜUPers. fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebun g . 1708. 25 .21

SW Pension . OB
Selbstgezogene Weine. Moninger

Lagerbier. Eichbanm-Export.

D. W. Windecker,
Möbk !trarlsport«eftzäst,gegr . i384

34 Zirkel 34
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein -
richtungen . Verpackung von Glas,

einzelner Möbel, Kuiistgegen-
ständen rc . jc

"
. .5^ hm Jrrtllmer ja verme . ve«,»ttte auf Vorname» und Wohnang
zu achten. 7^ 8 219 '.52.11

cin -r kleineren Sladl Bazcus j
mit Gymnasium und Aealschnl .
sinden >Lchnler im Hause eines
Proieffors

Anfuahiue
und gewissenhafte Förderung . Klass -' n I
r. idjt überfüll !. Frank . Amragen ^ -
- ,' rdcrt die Erpeciüon ds . LI . pp -cr
Nr . 4072 . 16.4

Verlag von Wilhelm Engelmann i« Leipzig.
Soeben erschienen :

!
Die Verfassung

des Grotzherjogthums Bade « .
Vom 22. August 1818.

Zu amtlichem und zu akademischem Gebrauche
herausgegeben von

vr. Karl Binding ,
ord . Professor der Rechte zu Leipzig .

Mt allen Abänderungen bis zum Gesetz voni 24 . Juli 1883 .
Samt drei Beilagen .

» (Deutsche Si «atsgrrm»gesetze in diplomatisch genauem Abdruck«.
I Heft VIII . l .) 4236 . 1
I Oktav . In Slviogen gebunden . Preis M . 2 .—.

Deutsche * * n * * n x
* * * * * * re Stimmen .

Nationale und liberale Halbmonatsschrift .
Erscheint dm I . u . 15. jeden Monats . 4232 .1

Herausgeber Sr . W . Johannes in Köln .
Inhalt ves letzten Heiles :

Zur Lagt . (Bismarcks Todestag. Die klerikale Majorität im baierischen Land¬
tag . Das Programm des Geistlichen Rats Wacker für das badische
Zentrum .)

Von der Düsseldorfer Faust-Ausstellung. Von Sr . Alexander Tille.
Ein Jnbiläum ohne Judiitren . Von Prof . Dr . Soltau .
Der deutsch« Jourualisteutag tu Zürich . Von Christian Petzet .
Eine französische Couirovers- über Kants Ansichten vom Kriege. Bon

Landgcrichtsdirecurr F . Crönert .
Einig « Wunder dr » hl . Antonius von Padua und Achuliches. Von

Untonius Pius .
Wirtschaftliche Rundschau. ( Die Versorgung des wettbewerbenden Aus¬

landes mit zollvereinSlänbiichcm Rohmaterial . ) Von Mereator .
Abonnement bei der Post ( ZeiiuugS - PreisHste 1919a ) oder im Buchhandel

vierteljährlich 1.50 Mark .
Einzelnummer 30 Pfg . *90 _ _

>hw » m f
Heschäftsverl

'
egung.

Das Vergolder - Geschäft befindet sich jetzt in der

Waldstratze 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ich mich zum Etnrahm n und Nenvergolden von
Bildern , Bleichen alter Kupfer * und Stahl *

»liehe rc.
J . A . Leiner ,

3893.13.4 Leop . Zieglers
Kunsthandlung und Vergolder-- Geschäft.
zomt i ^ .1 i ^ .L k. ijy . A 4M

AM - Rarlsrnhe , Waldstr. 48,
Weisswaren - und Ausstattnnisgescbält,

empfiehlt in grosser Auswahl :

Leinwand,Gehild, Banmwollwaren ,
Bettfedern und Daunen .

■* Anfertigung von Betten , und Wäsche .

Bedienung zu billigsten , festen Preisen . 5742 .8 5

Wir haben unser Kontor ans
dein Seitenflügel ( Bismarckstr.) indas

Vorderhaus Linkenheimerstrasse 15
parterre

verlegt . E.3.3
Kiefer & Streiber .

Htto 's neuer Motor
ans der Kasmolorenfahrih Ileutz,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von * . —200 Pferdestärken , für

Gas » Benzin und P trolcum . 3951 .52 .10
Ventil - Präcisions - Steuerung .

_ lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .

Faa § & Dycke rliolf , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz rc.

ukrVlis8ingeii - 4 Iiee,l ^ oro »
Zweimal täglich in beiden Biohtungen .

Karlsruhe ab : 8® Nm . 1 „ . . , 1216 Nm . \
London an : 7 i5 „ / Tagdienst 7 m Vm . / Nachtdienst

Olrosse , prachtvolle Raddampfer . Mit den neuen Nachtdampfern nur
2 3U Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck -Ein¬
schreibung von den meisten Hauptstationen nach London und umgekehrt .
Directe Zugverbindung Ohne London zu berühren (nur an Wochen¬
tagen ) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,
Birmingham und Glasgow über Herne Hill n . Willesden Junction .

Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656 .19.7
Bruno Kossmann , Karlsruhe.

Ein schmuckes
Wohnhaus .

2 ' .2 stockig, mit OZimmern , 4 Mansarden ,
von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Straße in Frei -
burg gelegen , ist zu 46,00V Mk zu
verkaufen .

Anfragen befördert die Expedition
d. Al- unter Nr . 3976.15.8

kiü' iUüis fiir Nerven- u. Gemütskranke
(Privat -Heil - und Pflege-Anstalt)

Neckargemihld bei Heidelberg.
Besitzer nnd leitende Aerzte : 4127 .3.2

Dr . Richard Fischer nnd Br . Ernst Beyer .
IW Komfortabel eingerichtete Heilanstalt . Gegründetl898 . "90
ta schönster Lage des Neckarthaies , in unmittelbarer Nähe des
waiaes und ausgestattet nach allen Anforderungen der modernen

Psychiatrie .
Prospekte frei durch die Aerzte .

Morgen Freitag den 4. August, abends 8 Uhr :

(Opern -Abend )
der 4234.1

Artillerie - Kapelle *
Direktion : Königs. Musikdir . Bi. Liese .

rC’ iittrill ♦ / Abonnenten 30 Pfg.vilUU lU ♦ ( Nichtabonnenten 50 Pfg .
(Die Eintrittskarten berechtigen »nr zum einmaligen Eintritt .)

Ilestsursat / rsnltensch..
Jeden Donnerstag abend von 7 Nhr ab : 3769.13.4

Original - Pi ekelst einer .

Hotel Bellevue in Triberg ,
bad . Schwarzwaldbahn , 750 m ü . M . , wird hiermit Tonristen nnd Luft -

I kur-Bedürftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lage am Hochwald ,
Iin nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im
I Hause , grosser , schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Banges, wegen
I vorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt .
I Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 2561 .18 .13

—. ms der Dampf-Kaffee-Brennerei von .

-A. Zuntz sei . VSftwe
Köntgl . Grosshmogl . etc. Hofl.

——• Bonn * Berlin * Ua .mlbu.rgr --
wird allen treunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen. — SorgfältigsteAuswahl u . sachgemässe Mischung
nur edelster Bohsorten , verbunden mit langjährig bewährter
Brennmethode, gewährleisten einen stets gleichmässigen Auf¬
guss , der den höchsten Anforderungen an Wohlgeschmack ,
Kraft und Ergiebigkeit vollauf entspricht.

—— — — —

fi . Mocca- Mischung ä M . 2.— . Ia gehr. Java- Caiiee ä M. 1 .90.
Ilagebr . Java- Caffee „ „ 180. Haushalts - „ . , 1 .70.
Wiener Mischung „ „ 1.6 ' . Hamburger Michung I „ „ 1 .50.
Hamburger „ II „ „ 1.40. Berliner „ „ „ 1 .20.

per ' /2 Kilo
Käuflich in Karlsruhe bei

Herrn . Banmann , Ecke Kaiser - und Kreuzstr . , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl - n . Amalienstr . 14 b , S . Blum , Thee - Import , K . Fried¬
rich Wwe . , Zähringerstr . , Carl Hager , Grossh . Hofl . , Adolf
Körner , Sophienstr . 66 , Victor Merkle , Ecke Kaiser - und
Dougiasstr . , Carl Both , Grossh . Hofl . , Herrenstr . , A . vau Ven -

rooy , EekirLcopeld- -u . Sophienstr . 3509 20 .3

ZÜRICH BÄUR ÄU LAC
von

5
Fl

“
an Hotel & I * <Pll $ i011 VON 10 Franc

incl . elektr . Licht und Bedienung . Zentralheizung.
Besondere Preisberücksichtigung fiir öfters wiederkehrende Gä ?te ,

Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang . Orchester .
Das ganze 3 ahr geöfiCueti

Bier -Bestaurant (Grillroom-Bar ) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933 .23 .15

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , München .
Diverse Mosel - und Schweizer weine .

Baurlac -Bad , Eingang Börsenstrasse , Zürich
(mit dem Hotel per Lift verbunden ). Abonnements .

Römisch -irische , Dampf - unfl elektrische Lichtbäder , Douchen , Bassins ,
Kaltwasserbehandlung durch approbierte Fachleute , schwedische Heil -

Massage und - Gymnastik .
Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH

Bad -Nauheim .
Linie Kassel -Frankfurt a . M . Saison 1. Kai bis 1 . Oktober .
Bäderabgabe 1. April bis 31. Oktober . Naturwarme , kohlensaure
Kochsalzthermen und Trinkquelleri . Der grosse Sprudel , die kohlen¬
säurereichste Thermalsoolquelle . Soolinhalation . Gradirluft . Medico -
mechanisches Zander - Institut . Indikationen : Herzleiden , Rheu¬
matismen , Gicht , Nerven - und Rückenmarksleiden , Skrophulose ,
Frauenkrankheiten . Wasserleitung , Kanalisation . Grosser Park mit
See . Elegantes Kurhaus . Naher Hochwald . Vorzügliche Kapelle ;
Theater . Electrische Beleuchtung . Besuch über 19 000 . Prospectegratis .
Grossh . Hessische Badedirection Bad -Manheim . 2141 .3 .2

E inziges Etablissement mit direkter _
Soolcnleitnns von deu Quellen in
Bäder . — Neue Bade -Einrichtungen
— Herrliche , ländliche Lage —
Rhein. Stundenweite Wa '
Spaziergänge in nächster
Nähe . Vorzügl . Bahnver
bindungen . — F
Telegraph . Tele
phon .

^ r>

- «v

r Prachtvolle ,
^ schattige Garten¬
anlagen a. Rhein. —
äumige Gesellschafts -

A .®

rV ® ’
^ lokalitäten . — Verandas —
Milchkuren . — Mässige Preise .

Kurarzl . — Prospekte gratis .

Eigentümer : E . Brmlerliu .

Fortuua-Baematogen für 1,50 ML
Vorzügliches Krästigunqsmit -el für Bleichsüchtige .

R . koiivaleÄzenteu , schwächliche Kinder u . f. w . Hergestellt
in der Kabrit phrrinaecut » Präparate

Berlin C. , Dragonerstrasse 6a .
Zu haben in allen Apotbcken .

Generaldepst „ Fortuna -Apotheke "» Berlt» 8.,
Versandt : 700 T . gerein . Haemoglobin , 200 T . Glyzerin ,

100 T . Wein - 3631 .5.4

fdUSlosStttge 28
aus 5 Zimmern. Alkov . Küche, 2 Mau»
färben und Keller sofort oder auf L
Oktober }tt vermieten . 4237 .— 1

Zu erfragenDonrlaSstr. 3V . 1. Stock.

Beamtenuniform
im Aufträge zu verkaufen , reich ge¬
stickt, bestehend aus Hut . Rock , 2 Westen .
Tuchhose mit Goldstreifen und Degen .
Preis M . 200 . — ; einzuschen Kaiser »
stratze 86 im Laden . 4120 . 1

SlllfhöckgNeuen
1899er

in zarter , fetter Ware vers . das Post -
kolli . ca . 45 Stück M . 3 . — , fr » ne»
Postnachnahm « Gustav 14lein ,
Greifswald a . Ostsee , HLrings -
salzrrer . 3843 . - 8

Br . F . IHiltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , II . 184

Sögeanwese ».
Bei einer industriellen Stadt des

badisch n Oberlandes , 2er Eisenbahn »
stationen , an der Hauptstraße , ist ein
schön gelegenes SSgeanwese « psandfrei
zu verkaufen . Das Sägewcrk ist im
Betrieb . Alles Nähere und Beschreib¬
ung besagt : wo , die Expedition ds . Bl. '
unter Nr . 4082 .12 .8

Sende 400 reicheHell «II » Partien mit Bild sofort z.
Auswahl . Porto 10 Pf . ll . M., Berlin £

4193.20 .4

Für Metzger
liefert Hackblöcke , aus bestem Eschen -
Holz zusammengesetzt , für Maschine und
Handbetrieb in jeder Größe zu billigen
Preisen 4192 .6 .2

Angust Müller ,
Wagnerei mit Motorbetrieb,

Urach , Wrttbg .

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz , in allen Weiten ,
versendet unt r Nachnahme ,

>/- Dutz . Mk . 20 — ,
Merans Tauer ,

4088 .30 .3 Kaiserstr . 112 .

Bau-Mei - Fabrik A. Siebei, Diisseldert

Siebel ’s Patent - Asphalf *

Biel » lsoilrun (| tg
Grundmauern, 2

«MCkUUv . P

uaettrSgiiefeeInIinW

honstllche Teicnjf
IridMK

Unurfuhmsges,
HolzcementflAche*

der beste aller
MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1848 VON

JACOB DROUVEN & C?
Hoflieferanten

COBLENZ
A. Bheixu

Ist zu haben in Karisrnhe in
den meisten bessern Restaurants .

783 .7 .3

Pflegekind -Gesnch . |
Eine junge Frau sucht ein Pflege -

Kind . DonglasstratzeSS » Hinterhaus .

Ein Fräulein aus guter Familie ,
welches in der doppelten Buchführ
nng» sowie Correspondenzund Steno¬
graphie gründlich ausgebildet ist, auch
Sprachenkenntnis besitzt und schon einige
Jahre praktisch ihätig war , sucht Stellung
auf das Comptoir einer Fabrik oder
eines größeren Geschäftes . Gest . Offerten
erbeten unter W. 2452 an Haascrrstein
L Bögler , A.- G . , Karlsruhe. 42 .8.2.1

KostdilorHhtlmg.
Ein braver Junge » welcher die

Konditorei gründlich irlernen will , kan»
sofort eintreten .
Konditorei C . KieferTs Nächtig .,

Inh . Alb . Hundt , 4221 .2.1
Frankfurt <r. 0t .

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Donnerstag den 3 Angust 1899.
35 . Vorstellung . „Im Abonnement ."

Auftreten de» Direktors 38 « » H #
Klein . 4198 .1

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von C . Zeller .

Anfang8 Uhr. (Suite IOy 2 Uhr.

Vorverkauf *Vh« ift
nts |76tÄ

Marktplatz im Looszeschäst von S . Estz .

Druck und Lerlag von Otto Neuß , Hirschstcaße Nr . 9 in Karlsruhe .
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